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Merſeburger

Erſcheint:
Donnerstag u. Sonnabend früh Uhrn Die dreigeſpalt. Petitzeile 6 Pfg

Expedition Mälzerſtraße 8.

Wöchentkiche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung l Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

e 65. Donnerstag den 31. Mai. 1877.

S c Für den Monat Juni werden Abonne
ments auf den „Merfeburger Correſpondent“ zum
Preiſe von 12 Vſg. reſp. 40 Pfg. von allen
Poſtanſtalten, Poſthoten, ſowie in der Expedition
entgegen genommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Expedition
des „Merſeburger Correſpond enten“.

e

Deukſchland und die Ausſichten in
Frankreich.

Man beginnt allmählich die Situation in Frank
deich, wie ſie durch den Plötzlichen Machtſtreich des
Maiſchalls Mac Mahon geſchaffen worden, ruhiger
und kühler zu betrachten. Mit Ausnahme der
flerikalen Blätter, welche in dieſer ſchweren Zeit der
Prüfung mit innigem Wohlgefallen ihre Blicke nach
Paris lichten, kann freilich die geſammte euro
püiſche Preſſe ihren Unwillen und ihr Mißtrauen An
geſichts des neuen Pariſer „Kampfminiſteriums“
nicht unterdrücken. Niemand verhehlt ſich, daß der
eutbpaiſche Friede und die Freiheit der franzöſiſchen
Rallon auf s Hochſte bedroht ſind, wenn die
klerikalmonarchiſtiſche Regierung in Paris völlig
fteie Hand hätte, ihren Wünſchen die That folgen
zu laſſen. Aber ein ruhiger Beobachter muß doch
änerkennen, daß bei allem böſen Willen der neuen
Machthaber die Verhäliniſſe noch nicht ſo liegen,
um wenigſtens augenblicklich das ganze freiheits
feindliche und friedenſtörende politiſche Syſtem, wie

es die Broglie und Fourtou im Kopfe tragen, in
Wirklichkeit treten zu laſſen. Was dem fran
zöſiſchen Cabinet zunächſt und wohl noch für ge
raume Zeit (wenn ihm überhaupt eine ſolche be
ſchieden iſt) die Hände bindet, das ſind die innern
Parteikämpfe. Sobald die Kammer wieder zu
ſammentritt, was in der zweiten Hälfte des Juni
der Fall ſein muß, wird ſich von Seiten ſämmt
licher republikaniſcher Parteien ein Widerſtand von
größter Heftigkeit und Entſchiedenheit erheben, ein
Kampf auf Leben und Tod mit dem neuen Mi
niſterium, das der öffentlichen Meinung und der
Mehrheit der Nation zum Hohn die Zügel er
griffen hat. Die Auflöſung der Deputirtenkammer
in allerkürzeſter Friſt iſt eine ganz nothwendige
Folge, vorausgeſeht daß der Senat ſeine verfaſſungs
mäßige Einwilligung dazu giebt oder aber ein

Affenbarer Verfaſſungsbruch über dieſes Hinderniß
hinweghilft. Dann werden neue Wahlen veran
ſtaltet werden, bei welchen die neuen Männer, die

mit ſo großer Schroffheit in die Präfekten und
ſonſtigen höheren Verwaltungsſtellen geſetzt worden
ihre Geſchicklichkeit in der Corruption der Stimme
des Volks ſicherlich in vollem Maße bewahren
werden. Trotzdem aber ſind wir der feſten Zu
Geſicht. es wird nicht gelingen, die Republikaner
aus dem Uebergewicht in der Kammer zu drängen
und eine gouvernementale Majorität zuſammen
bringen beſtehend aus allen Monarchiſten der
Wiſchiedenſten Richtungen und den Ultramontanen.
Es kann gar nicht fehlen, daß ein ſo offenbares
und gewaltthätiges Hervortreten der klerikalreak
tionäten Beſtrebungen eine Gegenſtrömung in allen
Uüberalen und republikaniſchen Kreiſen hervorruft,
ſtärker als ſie zur Zeit der verkappten Reaction
geweſen. Eine neue republikaniſche Kammer aber
würde den Rücktritt nicht nur des jetzigen Cabinets,
ſondern aller Vorausſicht nach auch des Marſchall

Präſidenten zur Folge haben, der ſich jetzt zu ſtark
mit der Reaktion verbunden hat, als daß er wieder
umkehren könnte. Aber ſelbſt den unwahrſchein
lichen Fall vorausgeſetzt, daß es gelänge, eine
monarchiſtiſch-klerikale Kammermajorität zuſammen
zubringen iſt denn anzunehmen, daß die Eintracht
in dieſer bunt zuſammengewürfelten Schaar von
Bonapartiſten, Orleaniſten, Legitimiſten und Röm-
lingen lange dauern werde Sowie die monarchiſche
Reſtauration, die jetzt als allgemeiner unbeſtimmter
Begriff die Parteien der rechten Seite zuſammen
hält, ſich anſchickt, poſttive Geſtalt anzunehinen,
werden wir unter den monarchiſtiſchen Parteien
den hellen Hader guebrechen ſehen.
das Gemälde von den bevorſtehenden innern Wirren

in Frankreich nicht weiter ausführen zu unbe
rechenbar iſt die Entwickelung dieſer Dinge im
Einzelnen

fürchten iſt. Freilich wäre es nicht das erſtemal,
daß man inneren Schwierigkeiten durch auswärtige
Verwicklungen Herr zu werden verſucht. Allein
man kann doch nicht verkennen, daß die europäiſche
Geſammtſituation im Augenblick für franzöſtſche
Kriegspläne nichts weniger als einladend iſt. Wer
möchte ſich heute, wo der vrientaliſche Krieg Rutz
(ands Kräfte feſſelt und die Aufmerkſamkeit aller
andern Völker in Spannung hält, dazu herbei
laſſen, Frankreich die Hand zu einem Revanchekrieg
gegen Deutſchland oder einen Kreuzkrieg gegen

Ohne Allianzen aber wird
doch auch die abenteuerluſtigſte und frivolſte fran
zoſiſche Regierung Bedenken tragen, ſich in die
unermeßliche Gefahr eines neuen Krieges mit

Freilich die
Geſchichte des Jahres 1870 hat uns gelehrt, zu

Italien zu bieten

Deutſchland oder Jtalien zu ſtürzen.

welchen Wageſtücken verzweifelter Spieler fran
zöſtſche Stagtslenker wohl fähig ſind,
wird mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit di

gänge in Franrreich verfolgen müſſen.

Deutſchland

Berlin.
hielt der Kaiſer im Luſtgarken zu Potsdam, um

Fruühjahrsparade ab.
ſchauten dem militäriſchen Schauſpiel
Fenſtern des Stadtſchloſſes aus zu.

von

zurück. Der K

des nächſten Monats dorthin abzureiſen.

Karl in der Kirche St. Peter und Paul

M. ſtattgefunden.
Fürſt Bismar

zu verbleiben.
ſich nicht von dor
ſondern wahrſcheinli
ruhe zurückkehren dürfte.

Wir wollen

So viel aber ſteht feſt, daß dieſe innern
Kriſen ſo tiefgehend ſein werden, daß eine Action
nach Außen in nächſter Zukunft ſchwerlich zu be

und mane weitere
Entwickelung dieſer für uns ſo hochwichtigen Vor

Am Dienſtag Vormittag 11 Uhr

geben von den königlichen Prinzen und einer
glänzenden Suite c., über die Garderegimenter die

Die königlichen Prinzeſſtnnen
den

Nach Be
endigung der Parade begab ſich der Kaiſer noch zu
einem kurzen Aufenthalte nach Schloß Babelsberg
und kehrte dann zum Diner wieder nach Berlin

giſer hat die auf den 9. Juni an
geſeht geweſene Abreiſe nach Bad Ems wieder auf
gegeben und beabſichtigt jetzt erſt um die Mitte

Die Beiſetzung der Leiche der Prinzeſſin
bei

Glinike hat in der Nacht vom 28. zum 29. d.

ck gedenkt 6 Wochen in Kiſſingen
Es erhält ſich die Angabe, daß er

t direct nach Varzin begeben,
ch noch einmal nach Friedrichs

on readmiral Batſch hat am 28. d. in

Wilhelmshafen den Befehl über das Panzerge
ſchwader „Kaiſer“, „Deutſchland“, „Preußen“ und
„Friedrich Karl“ mit dem Aviſo Falke“ über
nommen. Der Antritt der Uebungsreiſe nach dem
Mittelmeer erfolgt in den nächſten Tageu. Die Korvette
„Victorig“ iſt von Gibraltar nach dem öſtlichen
Theil des Mittelmeeres abgegangen. Nach Ein
treffen des Panzergeſchwaders im Mittelmeere treten
die daſelbſt außerdem befindlichen Schiffe Gazelle“,
„Komet“ und „Pommerania“ in den Geſchwader
verband ein.

Jn militäriſchen und Marinekreiſen verfolgt
man mit ganz beſonderem Intereſſe den Schiffs
kampf auf der Dongau. Zum erſtenmal in
großem Maßſtabe haben hier die ſchweren Panzer-
ſchiſfe ihre Tüchtigkeit gegenüber den mit allen
Fortſchrikten der modernen Technik verbeſſerten
Strandbatterien und Sprenggeſchoſſen zu bewähren,
und es läßt ſich nach der Zerſtörung zweier der
ſtärkſten türkiſchen Monitors kaum mehr bezweifeln,
daß dieſe Panzerſchiffe den Kampf mit Torpedos
und Geſchützen nicht auszuhalten vermögen Es
kann nicht fehlen, daß dieſe Erfahrungen einen be
deutenden Einfluß auf die Entwickelung des ge
ſammten europäiſchen Marineweſens ausüben wer
den. Nach dem Vorgange von England haben die
europäiſchen Staaten, und nicht zum wenigſten
das deutſche Reich, in ihren Kriegsflotten auf die
ſchweren und großen Panzerſchiffe einen unver
hältnißmäßigen Werth gelegt und außer ehe
Opfer für dieſe Schiffsgattung gebracht. Nach den
jetzigen Erfahrungen wird man in der bisherigen
Weiſe kaum fortſchreiten dürfen

Die „Tribune“ ſchließt eine Beſprechung des
Proceſſes DieſtDaber mit den Worten

„Mit dem „Proceß Gehlſen“ begann die Nemeſis ihr
Werk, mit dem „Proceß Meyer“ ſetzte ſie es fort, der
Proceß „DieſtDaber“ bringt es zum endlichen Abſchluß.
Jahre lang hat ſich der Staatsmann, dem Deutſchland
ſeine Größe und Einigung verdankt, von dieſen Geſtalten
durch die Goſſe ſchleifen laſſen müſſen und was der
einſt der Geſchichte unbegreiflich ſein wird jahrelang
hat ſich in Deutſchland ein Publikum gefunden, was
dieſen Schauſpiel mit Behagen folgte! Geben wir aber
deshalb die Hoffnung nicht auf; vielleicht werden wir
doch noch einmal eine „Nation“.“

Das Kreisgericht in Poſen hat am 24. d.
den vormaligen Erzbiſchof Ledochowski wegen
Vergehen gegen 9 1304a des Strafgeſetzbuches (ſog.
Kanzelparagraph) und wegen Beleidigung des
Reichskanzlers zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt
und dem Beleidigten das Recht zur Veröffentlichung
des Urtheils im „Reichsanzeiger“ und im „Küuryer
Poznanski“ zugeſprochen ferner wurde Ledochowski
wegen unbefugter Vornahme amtlicher Handlungen
und wegen Aneignung des Titels „Erzbiſchof von
Poſen und Gneſen“ eine Geldſtrafe von 3000
M. eventuell 7 Monaten Gefängniß ausgeſprochen

Gegen den früheren Biſchof von Münſter
Dr. Johann Bernhard Brinckmann iſt
von dem Kreisgericht in Tecklenburg die Unter
ſuchung wegen widerrechtlich vorgenommener
Amtshandlungen eingeleitet worden. Daß Dr.
Brinckmann, welcher ſich zur Zeit bekanntlich in
e aufhält, ſich nicht ſtellen wird, iſt unzweifel

aft.
Die Frage der Einführung einer obliga

toriſchen Fleiſchſchau auf dem Wege der
Reichsgeſetzgebung iſt noch immer offen. Das
ReichsgeſundheitsAmt hat ſich in einem geforderten



Gutachten dafür ausgeſprochen, und dargethan, eines Vorgehens innehalten, die die Revolution
daß die Maßnahme in ganz Deutſchland durch nicht wachruft.

Das Reichskanzleramt hat in weiterem
Umfange die Gutachten der einzelnen Bundes 26. Mai General Saloff meldet aus Braila,
regierungen darüber eingefordert, die zum Theil daß die Lieutenants Doubaſſoff und Cheſtakoff von ein Militärrath gebildet worden iſt, welcher

des Kriegsminiſters die

führbar ſei.

bereits eingelaufen ſind, aber durchaus nicht über einer Schaluppe aus mit Torpedos einen tür unter r
Unter Anderem hat die kgl. kiſchen Monitor in die Luft geſprengt haben. Directiven für die Armeen feſtſtellen ſoll.

Wir erlitten dabei keine Verluſte. Telegramm
wendigkeit der obligatoriſchen Fleiſchſchau ausge des Großfürſten Michael vom 26. Mai Bei Zur n

Ardler ſind am 23. d. etwa 3000 Cirkaſſier Softas auf den Kriegsſchauplatz geſchickt werden.
Eine Abthei- Der Vertreter Serbiens, Chriſtic, hat hier von

einſtimmend lauten.
ſächſiſche Medicinalbehörde ſich gegen die Noth

ſprochen.
Auf den preußiſchen Gymnaſten haben im von den Türken gelandet worden.Jahre 1876 zuſammen 2626 Schüler das Abitu lung Koſagken iſt ihnen von Ardler aus entgegen Neucm betheuert, Serbien werde neutral bleiben.

Unterrichtete glauben, daß Midhat an den
Gebirgspäſſe zu beſetzen. Vorgängen in Conſtantinopel betheiligt iſt. Ein enrienten Examen beſtanden. Davon ſind nur 209 gerückt.

zum Studium der evangeliſchen Theologie überge weiter vor, um die
Die kubaniſchen Truppen rücken

ſtantinopel eingegangenen Meldungen hat ſich
Mukhtar Paſcha zurückgezogen, um Erzerum u

Telegramm des Großfürſten Nikolaus vom decken.
Regierungsſeitig wird bekannt gegeben, daß

dem Präſidium

Verhütung weiterer
Aus Konſtantinopel wird gemeldet

Unruhen ſollen die

t
gangen, trotz der vielfachen Suipendien und ſonſtigen General Dewel hat ſtch mit ſeiner Abtheilung Thron wechſel iſt, wie der „B. P.“ mitgetheilt ehe
Erleichterungen, welche gerade den Theologen auf den Haupfkräften bei Zaime wieder angeſchloſſen.

den meiſten Univerſitäten zugewendet werden und

wird.
Gotha, 29. Mai.

comité in Hamburg. übertragen

Haſſelmann redigirten rothen Fahne.

in der Partei provocirt.
Congreſſes werden heute Nacht geſchloſſen.

Zu dem Socialiſtencongreß ſind etwa in ihrer Mehrheit auseinander geſprengt ein kleiner
aus allen Theilen Deutſchlands Theil derſelben mit dem Paſcha flüchtete nach100 Delegirte

und auch aus Oeſterreich in Gotha eingetroffen. Batum.
Mit Ausnahme von Demmler und Rittinghauſen vorlauftg bei SurpOhanes und ſorgt für Provian

ſind alle ſocialiſtiſchen Reichstagsabgeordneten an tirüng.
weſend.

Der Socialiſtencongreß
beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung auf Ankrag Petersburg gemeldet General Loris Melikoff
Tolckeſs in Rückſtcht auf das Vorgehen der preu iſt mit 8 Bataillonen nebſt Artillerie von Ardahan
ßiſchen Behörden und des günſtigen Reſültätes der in der Richtung auf Kars ausgerückt, um
letzten Reichstagswahlen von einer formellen Or ſich mit der Hauptiacht bei Kars zu vereinigen.

ganiſation der Partei Abſtand zu nehmen.
Die Leitung der Partei wurde dem Eentral Wahl

Jn der heutigen gelandet
Nachmittagsſthung kam es zu einer heftigen Aus Krawtſchenko bei dem Gefechte an den Höhen von
einanderſetzung zwiſchen Liebknecht und Haſſelmänn Apaka, wobei er dem Feinde große Verluſte bei
wegen der Haltung des Vorwärts reſp. der von brachte, betragen 2 Ofſiciere und 20 Mann tobdt,

Erſterer 31 verwundet.
warf dem Letzteren u. A. vot, er habe Spaltungen ment auf dem linken Ufer des Kodor concentrirt

Die Verhandlungen des und bereitet einen Uebergang des Kodor vor

der Küſte nur früher ausgewanderte Tſcherkeſſen

getödtet und dreizehn Perſonen verwundet.
Aus Kueruckdara wird vom 22. d. nach

Es beſtätigt ſich, daß von den Türken an

wurden. Die Verluſte des Generals

General Alchaſoff hat ſein Detache

Die frühere türkiſche Beſatzung von Ardahan iſt

Das Detachement von Bajaſtd bleibt

Rumänien Fürſt Karl hat ſeine Jn
e

Hrientaliſcher Kriegsſchauplatz

Rußland. Ueber denMajeſtät des Kaiſers während ſeiner Anweſen Donau entlang in Entfernungen von 3 zu 3
heit bei der Donauarmee, ſowie über die Dauer Kilometern Piquets in der Stärke von 30 Mann

endgültige Beſtimmungen errichtet, welche unter einander durch Signale
noch nicht getroffen, doch dürfte derſelbe nicht kurz communiciren.
des Aufenthalts ſind

bemeſſen ſein.
Offtciös wird dem Wolff ſchen Telegraphen 40,000 Mann in der kleinen Walachei eoncentrirt.

Die fortlaufenden Berichteſ Die Bahnverbindung zwiſchen Tekutſch und
von den beiden Kriegstheatern, welche Braila iſt durch Hochwaſſer unterbrochen.
durch die ganze Monarchie verbreitet werden, haben
den entſchiedenen Vorzug, die Küſtenſtädte am Wiener Tagebl. aus Agram vom 28. d.

Die Wirk ſtürmten die Jnſurgenten ein türkiſches Blockhaus

buregu gemeldet

Schwarzen Meere zu beruhigen.
ſamkeit unſerer Torpedovorkehrungen bewährt ſich, bei Topola;
wie die letzte MonitkorAffaire zeigt, auch aggreſſtv. Mann.
Auf die Verwuſtungen, welche die einzelnen Küſten
dörfer auf der aſiatiſchen Seite durch die tür det das „Wiener Tageblatt“ Es iſt ein Complot
kiſchen Kriegsſchiffe zu erleiden haben, mußte man entdeckt

An einer Küſte von Sultans zum Zweck hatte.
dieſer Ausdehnung kann nicht jeder Punkt beſetzt tungen ſind vorgenommen worden, ein großes

Der Gang unſerer Kriegführung wird Waffendepot iſt entdeckt. Viele
durch das Sengen und Verbrennen einzelner Ort jungtürkiſchen Partei verlaſſen die Stadt. An

Jn geordneter Weiſe geſichts der Bewegung der Ruſſen in der kleinen
geht unſer Marſch auf Erzerum vor ſich, Walachei beabſichtigen die Türken, das ſerbiſche
das mit Kars und Batum die erſte Linie unſerer Don auufer zu beſetzen die Pforte habe dieſer

In dieſem werden wir nicht halb ſchon Schritte bei der ſerbiſchen Regierung
behindert durch die von den Türken hervorgerufe gethan
nen Aufwiegelungen der Tſchetſchentzen und

Das Terekgebiet iſt bereits beruhigt tinopel, den 27. d. gemeldet: Gleichzeitig mit
und gegen die von den Türken gelandeten Cireaſſter, der Verhängung des Belagerungszuſtandes, zu
welche die Revoltirung einzelner Stämme unter nächſt die Verbannung compromittirter Perſonen
nehmen ſollen, ſind fliegende Corps beordert; der und die Confiscirung von Waffen im Gefolge
große Krieg wird davon nicht abhängig. Dieſes hatte, wurde ein Kriegsgericht eingeſetzt, von welchen
Verſuchen der Türken aber, die Jnſurrection zu diejenigen Perſonen abgeurtheilt werden ſollen, die
einem Hauptmotor des gegenwärtigen Krieges zu ſich gegen die Sicherheit des Staates vergehen.
machen, könnte leicht an der Donau Gegen Die Deputirtenkammer nahm einſtimmig den

t Die ruſſtſche Regierung ver Antrag der Deputirten von Aleppo an, wonach die
zichtet jedoch auf ſolche Hülfsmittel; wie ſie die Miniſter aufgefordert werden, in der Kammer zu
Ziele und Zwecke des Krieges beſchränkt, ſo auch erſcheinen und ſich mit der Kammer über die zu

s Sie iſt ergreifenden dringenden Maßregeln ins Einvervielmehr bemüht, da, wo wie in Serbien Alles nehmen zu ſetzen.
zum Kriege draängt, von der Theilnahme ernſtlich Vertagung der Kammern. Der Sultan ſoll ſich

t Rußland wird, mögen einige Tauſend in beſtimmteſter Weiſe gegen die Rückberufung
Abchaſter inſurgirt werden oder nicht, die Linie Midhat Paſchas erklärt haben. Nach in Kon

von Haus aus gefaßt ſein.

werden.

ſchaften nicht berührt.

Opergtionen bildet.

Abchaſier.

züge hervorrufen.

hält ſie ſich fern von gewiſſen Mitteln.

abzurathen.

Aufenthaltsort Sr. Steigen begriffen. Die Türken haben an der

ſpectionsreiſe nach der kleinen Walachei an
getreten. Die Donau, der Sereth und die Aluta
ſind ſtark gusgetreten und noch fortgeſetzt im

2

Die rumäniſche Armee iſt in der Stärke von

Nach einem Telegramm des „Neuen

die Beſatzung floh und verlor 30

Turkei. Aus Conſtantinopel, 29. Mai, mel

welches die Abſetzung des
Zahlreiche Verhaf

worden,

Anhänger der

Der „Polit. Corr.“ wird aus Konſtan-

Man erwartet die demnächſtige

wird, ſchon ſeit langer Zeit geplant.
Nach einem Telegramm der „Schleſ. Preſſe“ ſicherheit der Lage in der Hauptſtadt dürfte die

trotz der ſicheren Ausſicht, ſofort nach dem Examen gus Bacgu iſt auf der Bacauer Eiſenbahnſtrecke Abreiſe des Sultans zur Armee beſchleunigen.

eine Pfarrſtelle erhalten zu können, was ſchon jetzt ein ruſſiſcher Militärtrain verunglückt.
in der Regel geſchieht und ſpäter noch leichter ſein Acht Perſonen und ſechs Pferde wurden dabei Mann, um der Situation gewachſen zu ſein ſie

Rathe beſchloſſen ſein.

zu beſchaffen iſt aber nur möglich, wenn

tution ſelbſtverſtändlich wäre. Wie es
ſoll die Beſchießung von Odeſſa im

der gefahrvollen Operation betraut.

Der perſiſche Geſandte

einigten.
Eine Depeſche

die lezteren 300 Mann.

dung, daß das Bombardement der

hat. Die ruſſiſchen Truppen ſetzten ihren

Man erwartet daſelbſt eine Schlacht. Der

Olki, der linke bei Wan.

und Verwundete verloren haben.

Griechenland.
außerordentlichen Seſſton zuſammenberufen.

der Türkei den Krieg erklären

Verfolgung der engliſchen Handelsflotte im
ländiſchen Meere Kaperſchiffe ausrüſten.

Die Un

auch die chriſtliche Bevölkerung aushebt,
eine Maßregel, welche eigentlich nach der Conſtie

Hobart Paſcha iſt mit

überreichte

Savfet Paſcha am Sonnabend eine Mittheilung
ſeiner Regierung, in welcher erklärt wird, Perſien ſ.
werde die freundſchaftlichen Beziehungen aufrecht
erhalten, welche die mahomedaniſchen Völker ver e

Aus Conſtantinopel kommt die Mel
ruſſtſchen

Batterien gegen die Forts von Kars nachgelaſſen

marſch in der Richtung nach Erzerum fort.

Flügel der ruſſiſchen Aufſtellung befindet ſich bei

Die „Agence Reuter“ meldet aus Erzerun
vom 27. Mai Zwei Regimenter Cavallerie un
zwei Batterien Türken griffen ein Regiment und
eine Batterie Ruſſen bei Maghardajik, zehn Meile e f
von Kars, an. Die Ruſſen ſollen circa 150 Tod hab

Die Kammer iſt zu eine
4

Jn Petersburg eingelauſenen Privatmil
dungen zufolge wird Griechenland am 2. Juni

Jm Fall
daß England Kreta beſetzt oder den Türken andeh
weitig zu Hülfe kommt, werden die Griechen n

re ap unDer König forderte Komundur

nDer Krieg miniſter verlangt noch 200,000
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des Commandanten von dent
Suchum Kaleh, Fazli Paſcha, meldet Ein tür n h
kiſches Geſchwader mit 350 Freiwilligen griff die Nkige
Feſtung Erdille (Ardler) an. Die mit Unter im ſe auch
ſtützung der Artillerie ausgeſchifften Druppen ſchlugen
die Ruſſen zurück, welche 200 Dodte zurückließen,
Die Feſtung wurde zerſtört, das Geſchwader kehrte
nach Suchum Kaleh zurück. Bei dem am Diens thgn
tag in der Nähe von Suchum Kaleh ſtattgehabten on nd
Gefechte zwiſchen Abchaſtern und Ruſſen verloren
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Oeſterreich.
reichiſch ungariſche Botſchafter in London,

berufen werden.

rawa und Alutag) unbegründet. Es beſtehe

ruſſtſchen Aetion.

Die Nee Fr. Pr. meldet
ſprach zu den öſterreichiſchen
nahe fein dſelig gegen Seſterreich,

Gerüchtweiſe verlautet, der öfter

Beuſt, werde demnächſt von ſeinem Poſten al

Wie die „Preſſe“ meldet, ſind alle Nach W
richten über eine zwiſchen Rußland und Heſtet h
reich vereinbarte Demarcationslinie

lei Vereinbarung über eine Beſchränkunß di

Führer, der Cardinal Schwarzenberg e
erklärt hatte, die Wiener Regierung handle geh

Neubildung des Cabinets auf. Das engliſſhe e m
Panzergeſchwader wird eiſtige Zeit im We

räus ſtationiren. in Wee
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n e Kirche nothgedrungen unter Berliner
n reſſton.

Lankreich. Ueberall im Lande mehren ſich
Ah e Proteſtation en gegen die plötzlichen Ent
un lüſſe des MarſchallPräſitdenten. Die Pariſer
i Kufteute haben den Reigen eröffnet, indem ſie
ſfln ch in einer Petition an den Marſchall bitter über
ne Störung des Handels und der Induſtrie be

W ſagen den Pariſern ſchloſſen ſich die Bewohner
ſt non Amiens in einer Adreſſe an, in der es heißt
h Mit Beſorgniß ſehen wir dem nahen Zeitpunkt
n ha itgegen, an dem wir unſere Fabriken werden
h wihleßen müſſen und Tauſende von Arbeitern ohne
n Mrot ſein werden.
in Der Miniſterpräſtdent Herzog v. Broglie

Rat ein Rundſchreiben an die Generalprocura
Mühe h ren gerichtet, in welchem ausgeführt wird, der
ſnnn Narſchall Mac Mahon habe bei Jnaugurirung
o M er neuen Richtung ſeiner Politik dem Umſtch
h reifen radicaler Theorien Einhalt thun wollen,

vnn welche unverträglich ſeien mit dem innern Frieden
d alsſend der Größe Frankreichs. Der Miniſter fordert
h e Generalprocuratoren auf, ihre Wachſamkeit
Weg nd Energie zu verdoppeln, um den Geſetzen
ſo in chtung zu verſchaffen, welche die Moral, die Re
Raſch igion und das Eigenthum, insbeſondere gegen die

ngriffe der Preſſe ſchützen ſollen. Beſonders
le Uni den Kundgebungen zu Gunſten der Commune
n Mhlnd den Beleidigungen des Staatsoberhaupts ent
wiegen zu treten. Eben ſo ſei die Verbreitung
ſinnn ahalſcher Nachrichten zu ahnden, welche darauf ab
in W ſelten, die öffentliche Meinung zu verwirren, das

and zu beunruhigen und den Glauben zu er
vahhun pecken, daß in Frankreich eine Partei exiſtire, die

det tevelhaft genug ſei, um einen Krieg herbeiführen
l gen gfn wollen. Die Lüge müſſe beſtraft werden, unter
de m hoelcher Form ſie auch auftrete.
dſenſſ Jtalten. Wie man der Köln. Ztg. mittheilt,
die ſulſchielt der Papſt angeblich wegen der jüngſten Rede
Aſhidehn die deutſchen Pilger von namhafter Seite
den n dus Berlin dringende Vorſtellungen init der

Ach Wo Sitte, den Kampf nicht weiter auf die Spitze zu
Miſa Mreiben, weil die Lage vielleicht nicht ſo geſpannt

i wie es den Anſchein habe
ton Die „Agenzia Stefani“ erklärt die Meldung
dw uſranzöſiſcher Blätter, wonach der König Victor
t manuel neuerdings ein Schreiben an den
hen i Marſchall Mac Mahon gerichtet haben ſollte für
n inrichtig, ein ſolches Schreiben exiſtire nicht.

aht M en Aus der Provinz.
Der mitteldeutſche Schützenbund

et als ſvird ſein diesfähriges Schützenfeſt wahrſcheinlich in
x Guall Innaberg feiern, das in erſter Linie um Berück
i Mann ſichtigung bei der Wahl des Feſtortes gebeten hat.
dal m nächſten Jahre fällt das Schießen des mittel
m alen lieutſchen Schützenbundes wegen des allgemeinen

Schützenfeſtes aus.

nen n Oberröblingen a. S. braunte am
genherſh Freitag ein Haus nieder und fand ein Kind den
ſenn MKod in den Flammen.
land an In Benneckenſtein wurden am erſten
ären, Pfingſtfeiertage mehrere Vogelfänger abgefaßt, welche
n Aben dabei waren, eine Anzahl gefangener Finken
de Gm Walde auf einem aus Laub und Reiſig ange
ahſun wündeten Feuer zu braten. Dieſelben wehrten ſich
ren mit Meſſern gegen den einſchreitenden Gensdarm,
mann doch gelang es dieſem, die Vögel zu confisciren.

dw Am 27. Mai fand bei Görmar der feier
u ſche Ourchſtich und die Ueberleitung der Un

ſtrut in ihr neues Bett ſtatt, zu welchem wich
gen Werke die Vorarbeiten bereits im Herbſte

1874 begonnen wurden.

avelah Schönebeck, 27. Mai. Heute früh, kürz
in n Nach 5 Uhr brannte die außerhalb der Stadt

liegende Gebr. L. gehörige Dampfſchneidemühle
total nieder. Ein vor derſelben lagernder Stoß

im d Kantholz, ſo wie die Grenzplanke und ein kleines

ſeiten

ſindn un des Nachbars ſind von der gewaltigen
tion amme faſt ganz zerſtört.
Gble reis Hälberſtadt. Auf der Trümmer-
g der im vorigen Jahre vom Blitzſtrahle zer

d Dorfkirche zu Ströbeck wurde am 25.
v v e unter Betheiligung aller Einwohner und

n M cler Freinden der Grundſtein zu dem neuen Gottes
u hauſe gelegt.

Hin VNordhauſen. Die hieſige gewerbliche
tbildungsſchule, welche bisher von einem

Leiche wurde eine goldene Uhr nebſt goldener Kette,

Euratorium geleitet wurde, iſt am 26. d. M. dem
hieſigen Magiſtrat übergeben worden.

Naumburg g. S., 29. Mai. Die Saal
Unſtrut-Eifenbahn- Geſellſchaft hatte im
Jahre 1875 eine Prioritätsanleihe von 800,000
Thaler aufgenommen, die mit 5 pCt. jährlich ver
zinſt werden ſollte. Die Geſellſchaft hat aber ſchon
den erſten, am 1. Juli 1875 fällig geweſenen
Zinscoupon nicht einlöſen können und iſt deshalb
geſtern auf Antrag der PrioritätenJnhaber der
Concurs eröffnet worden. Zum einſtweiligen
Verwalter der Concursmaſſe wurde der Rechts
anwalt Wölfel in Merſeburg ernannt. Jn
dem Betriebe der Bahn tritt, wie wir hören, eine
Aenderung vorläufig nicht ein.

Wittenberg, 27. Mai. Geſtern Abend iſt
durch einen von Berlin kommenden Eiſenbahnzug
in der Nähe des Dorfes Bülzig ungefähr eine halbe
Meile von Wittenberg, ein ältlicher, ſeiner Kleidung
nach den beſſeren Ständen angehöriger Herr über
fahren und getödtet worden. Bei der
eine goldene Brille und eine nicht unbedeutende
Summe in baarem Gelde gefunden. Ob der Ver
ſtorbene, in welchem man einen Grubenbeſttzer aus
der Nähe von Zeitz erkannt haben will, das Opfer
eines Unglücksfalles geworden iſt, oder ob er ſelbſt
den Tod geſucht hat, dürfte kartin aufzutlären ſein.
Man iſt geneigt, Letzteres anzunehmen, und will
dies daraus ſchließen, daß Hut und Ueberzieher,
letzterer ſorgfältig zuſammengelegt, dicht neben der
Unglücksſtelle gefunden worden ſind.

Magdeburg, 30. Mai. Wie wir hören, iſt
es den angeſtrengten Bemühungen der hieſigen
Eriminalpoligei gelungen, nicht blos acht Mit
glieder der ſog. ſchwarzen Bande über welche
ſeiner Zeit auch die Vektreter des hieſigen Handels
ſtandes, die Kaufmannſchaft, um gutachtlichen Be
richt erſucht war, dingfeſt zu machen, ſondern auch
das Material für die gerichtliche Unterſuchung zu
beſchaffen. Dieſe Menſchen hatten unter Vor
ſpiegelung falſcher Thatſachen große Ankäufe von
Waaren aller Art auf Credit gemacht, um ſie
demnächſt weit unter dem Einkaufspreiſe zu ver
kaufen. Die den vertrauensſeligen Lieferanten ge
gebenen Verſprechungen wurden nicht gehalten,
Accepte entweder nicht eingelöſt oder durch neue
erſchwindelte Geldbeträge theilweiſe gedeckt. Die in
Beſchlag genommenen Handlüngsbücher werden
mit den vorgenommenen Fälſchungen und Ver
nichtungen einzelner Conten reichliches und hoffent
lich genügendes Material ergeben, um eine ſtrenge
gerichtliche Beſtrafung herbeizuführen. Dadurch
wird vorausſichtlich der Krebsſchaden an der Wurzel

ausgerottet werden, der ſeit einigen Monaten hier
gewüchert und der nur bei der Gewohnheit leicht
ſinnigen Creditgebens eine ſolche Ausdehnung hat
gewinnen können.

In der Gruſon ſchen Fabrik zu Buckan bei
Magdeburg iſt von Dr. Zerener der intereſſante
Verſuch gemacht, den Montageraum, der ſich durch
ſeine Größe als beſonders geeignet erwies, durch
eine dynamoelectriſche Beleuchtungsanlage zu er
leuchten. Die zwei zu dieſem Zwecke aufgeſtellten
SiemensHalske ſchen Maſchinen geben ein ſo inten

welche beſagt, daß das Gewoölbe nicht eingeſtürzf,
ſondern von ihm, weil nicht befriedigend gearbeitet,
eingeriſſen worden ſei. Da die übrigen Thatſachen
nicht in Abrede geſtellt werden, nehmen wir keinen
Anſtand, dies als den wahren Anfang der Kata

Seh' ich Dich an, wie Du ſo freundlich wirſt von außen,
So fühl' ich nicht, wie Andere ein Grauſen.
Nein! froh geſtimmt hebt hoch ſich meine Bruſt
Zur Dankbarkeit; daß es nur eine Luſt.
Denn Dein Gewand war ziemlich ſchlecht geworden,
Verſpottet warſt Du ſchon an vielen andern Orten;
Und was Du koſten wirſt, iſt ganz verſchwindend klein
Zu dem, was in der Stadt noch außer Dir muß ſein.

So ich und nun des Bürgermeiſters Wort
Was vom Sylveſter her noch immer tönet fort
Die weiſe Sparſamkeit werd ich zu halten wiſſen
Jm Nothſtand grad' nur zahlen, was wir müſſen.

Vermiſchtes.Berlin, 29. Mai Die deutſche Geſellſchaft
zur Rettung Schiffbrüchiger hat geſtern und
heute hier ihre Generalverſammlung abgehalten. Es
waren 15 ſtimmberechtigte Bezirksvereine, darunter
ſämmtliche deutſchen Seeſtädte, mit Ausnahme Lübecks,
vertreten. Der geſtrige Tag wurde zu höchſt intereſſanten
Rettungsverſuchen mit Raketen und Boien auf dem
Müuggelſee verwandt. Der Verein, der im Jahre
1865 gegründet ward, kann bereits auf eine ſegensvolle
Wirkſamkeit zurückblicken. Nachweislich ſind 960 Menſchen
leben durch ſeine Veranſtaltungen aus den Wellen gerettet
worden. Auch in verfloſſenem Geſchäftsjahr hat ſich die
Geſellſchaft erfreulich weiter entwickelt. Die Zahl der
ordentlichen Mitglieder hat ſich von 28,067 auf 30,668
vermehrt, die Summe der Jahresbeiträge von 101,327
Mk. auf 106,556 Mk. Die Rettungsſtationen der Ge
ſellſchaft ſind um drei vermehrt und neun Stationen
weſentlich verbeſſert worden. Die Ausgäben betrugen im
vergangenen Rechnungsjahre 129,159 Mk. Mit Berück
ſichtigung der eingenommenen Zinſen (1,818 Mk. und
der einmaligen Gaben (incl. Stiſtungsgelder) von 31,771
Mk. ſtellt ſich das Budgetverhältniß als befriedigend dar.

Die Ziehung der 2. Claſſe 156. königl. preu
ßiſcher ClaſſenLotterte wird am 5. Juni d. J. ihren
Anfang nehmen. Die Erneuerungslooſe ſowie die Frei
(ooſe zu dieſer Claſſe ſind, unter Vorlegüng der bezüg
lichen Looſe aus der 1. Elaſſe, bis zum Juni d. J.,
Abends 6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts einzulöſen.

Ein entſetzlicher Unglücks fall hat ſich dieſer
Tage in der katholiſchen Kirche zu Wreſchen er
eignet. Ein kalter Blitzſchlag fuhr während des Gottes
dienſtes, kurz nachdem der Geiſtliche Januß die Kanzel
verlaſſen hatte, in den Thurm, zertrümmerte das Dach,
an einzelnen Stellen die Mauer, die Geſimſe und die
Scheiben in den oberſten Fenſtern, tödtete 4 Perſonen und
verletzte 40 Perſonen. Ein furchtbares Geſchrei entſtand
in der Kirche und Alles ſuchte voll Angſt die Ausgängs
thür zu gewinnen. Der Geiſtliche welcher (wie die
„Poſ. Ztg. hinzufügt) übrigens kein „Staatspfarrer“
iſt, vollendete zunächſt das Hochamt, aber in aller Stille,
da die Orgel verſtummte, und ſpendete ſodann den Ver
unglückten Troſt. Der junge Kürſchnergeſelle Radziejewski
war ſofort todt, einen Lehrer aus Oblaczkowo waren die
Schultern zerriſſen und der Kopf verwundet, ſeiner Frau
wurde der Ellenbogen verletzt und erſtarrten beide Füße.

Der Dampfer Eſſen, der mit der großen Krupp
ſchen Kanone von der Philadelphia Ausſtellung und von
Bremen aus mit einigen anderen Geſchützen nach Kron
ſtadt abgegangen, iſt, wie aus Hamburg gemeldet wird.
bei Filſond auf Oeſel an der ſchwediſchen Küſte geſtrandet.
Man hofft jedoch, den Dampfer wieder flott zu machen.

Nachrichten vom 28. zufolge ſind die Gewäſſer
Südungarns ausgetreten und noch immer im Steigen.
Viele Häuſer wurden bereits weggeſpühlt und die zahl
reichen Obdachloſen leiden viel bei dem trüben, fort
dauernd kalten Wetter. Der Preis der Lebensmittel

ſives Licht, daß der Verſuch als ein gelungener zu
bezeichnen iſt. Dabei ſtellen ſich die Koſten viel
biliiger, als bei der Gasbeleuchtung.

Der Verein für Rübenzucker Induſtrie
des deutſchen Reiches, welcher am Donnerſtag und
Freitag in Magdeburg ſeine diesjährige General
verſammlung hielt, hat beſchloſſen, eine Unfall
Verſicherung auf Gegenſeitigkeit zu gründen.

Localnachrichten.
Merxſeburg, den 31. Mai 1877.
Se. Majeſtät der König hat allergnädigſt

geruht, den OberRegierungsrath Solger in
Merſeburg zum Oberverwaltungsgerichtsrath zu er

nennen.In der geſtrigen Sitzung des hieſigen könig
lichen Bezirksverwaltungsgerichts führte zum erſten
Male der neuernannte Director dieſes Gerichts
Herr Nobbe den Vorſitz. Zur Verſammlung ge
langten 13 Sachen.Auf unſere Notiz über das eingeſtürzte Keller
gewölbe eines Neubaues an der Lhmgrube geht

ſtieg in erſchreckender Weiſe
(Fortſetzung auf der Beilage.)

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Voin 16. bis 27. Mai 1877.

Eheſchließungen: der Sergeant im Thür. Huſ.
Reg. Nr. 12 Euchler u. F. L. Wenige; der Kaufmann
Gunkel u. J. E. S. Kathe; der Galanteriearb. Erbert u.
A. A. F. Richter; der Schloſſer Speiſer u. Chr. A. Th.
Goleberg; der Kanzliſt Reinicke aus Deſſau u. E. B. L.
Walter der Weber Wege, Wittwer, u. A. Wollmann
aus Halle a/S. der Ziegeldecker Langbein u. M. A. F.
Juriſch. Geboren ein Sohn: dem Zimmermann
Bindſeil; dem Hob. Stahlberg dem Kgl. Reg. Rath Frhr.
v. Bülow; dem Handelsm. Uhde; dem Fabrikarb. Beh
land; dem Dachdecker Hetzſchold, dem Hdb. Dreſe; dem
dem Lehrer Schmelzer; dem Zimmergeſ. Schröpfer; dem
Schuhmachermſtr. Göpel; dem commiſſ. KanzleiSecret.
Wenzel; dem Geſchirrführer Fiſchmann; dem Lohgerber
Waſchau Zwillingsſöhne; eine Tochter dem Bäckerm.
Hoffmann dem herrſch. Diener Sonntag dem Maurer
Zeiger; dem Reſtaurateur Dittrich; dem Gelbgießermſtr.
Fincke; dem Fabrikant Schildhauer, dem Stadtrath und
Fabrikbeſ. Blancke; dem Tiſchlermſtr. Hänel; dem Hdb.

uns vom Bauunternehmer eine Berichtigung zu, Trautmann. Geſtorben des Kaufm. Preller S.



2 M., Herzſchlag; der Poſtbote a. D. Götze, 76 J.
Altersſchwäche; des Böttchermſtrs. Wengler S. 2 J. 7
M. Lungenlähmung; des Reſtaurateurs Winkler S.,todtg.;
des Getreidehdl. Beyer S., 3 J. 10 M., Lungenentzün
dung der Schuhmachermſtr. Gerſtäcker, 67 J., Abzehrung;
des Fleiſchermſtre. Erfurth T., 2 J., Krämpfe; des Zim
mermanns Bretſchneider S., 19 T. Kopfkrämpfe; die
verw. Zimmermann Kops, geb. Wilfroth, 70 J. 6 M.,
Altersſchwäche; die verw. Paſtor Vogel, geb. Berger, 78
J. 10 M., Altersſchwäche; des Schloſſers Kohl S., 10
T., Gelbſucht; der verw. PolizeiSecret. Gründling S.,
todtgeb.; des Bäckermſtrs. Borſtelmann S., 11 M Zahn-
krämpfe; des Fabrikarb. Manigk T, 5 M., Krämpfe;
die verw. Schneidermſtr. Eichler, geb. Dietzſch, 49 J. 6
M., Bruſtkrankheit; des Buchbinders Pertus T., 3 Wi.,
Schwäche des Schneiderm. Gädicke T., 5 W., Schwäche

Bekanntmachung. Die Stelle des Kaſtellans der
zweiten Bürgerſchule ſoll demnächſt anderweit beſetzt wer
den. Gehalt 360 Mark neben freier Wohnung und
Heizung. Bewerber wollen ſich bei uns melden.

Merſehurg, den 29. Mai 1877.
Der Magiſtrat.

Schuppen-Verkaufs- Anzeige. Der im
hieſigen Riſchgarten beſindliche, 180 Fuß lange u.
31 Fuß tieſe, von Fachwerk mit Stein unter Ziegel
dachung erbaute große Vorraths-Schuppen ſoll zum
Abbruch Freitag den I. Juni er., Nachmittags 5
Uhr, an Ort u. Stelle meiſtbietend gegen Baarzahlung
verkauft werden.

Merſeburg, den 23. Mai 1877.
A. Rindfleiſch, Kreis Auect.Comm. i. A.
Pauſtelle- Verkauf.

Ich bin Willens ein Stück meines Gartens als Bau
ſtelle zu verkaufen. Auguſt Peuſchel, Teichſtraße 10.
Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammern, Küche

und ſonſtigem Zubehör, iſt zu vermiethen und zum
L. Oetober zu beziehen Breiteſtraße Nr. 11.

700 Thaler
zur I. Hypothek werden geſucht. Näheres bei

VlIrich, Breiteſtraße 14.

Zum Kinderfeſt.
Neue Kinderzeugſtiefeln zum billigſten Preiſe ver

kauft Wittwe Gärtner, Oelgrube Nr. 7.
Nren Freitag friſches Sichte-
S bier in der Brauerei zum
halben Mond.

Solinger Stahhwaaren
einpftehlt W. Hellwig.
Grube Delbrück bei Dieskau

Naß-Preß-Steine, großes Format und mit vor
züglichem Heiz -Effeet offeriren wir loco Grube mit 9 Mark
Pro Tauſend Die Gruben Verwaltung.

Zur feinen

Wäscheplättereie

in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich beſtens
Frau Gärtner, Mälzerſtr. 8.

Reines wohlſchmeckendes

Roggenbrot
A Pfd. 12 Pf. bei Schafer,

Nenmartt Re 5 an der Vrtge.
Hannoversche Pferde-Lotterie,

Ziehung 25. Juni g. c.
Haupt-Gewinn i. W. v 10000 Mk. ferner 50 Stück
edle Pferde und viele kleinere Gewinne Looſe à 3 Mk.
einpfehlen: A. Molling, Generaldebit in Hannvver,
ſowie Louis Zehender, Banquier in Merſeburg und
der Conſum Verein in Lauchſtädt.

Geistliches Concert
in der Stadtkirche zu Merſeburg

Sonnabend den 2. Juni 1877, Hbends 6 Ahr.
Programm.

Präludium und Fuge, Cdur, v. Bach.
2) Mitten wir im Leben ſind, achtſtimmiger Chor,

v. Mendelsſfohn.
3) Sopranarie aus Jorna, v. Händel.

Andante, Op. 40, für Violine u. Orgel, v. Beet
hoven.

5) Pſalm 23, vierſtimmiger Frauenchor, v. Schubert.
6) Abendelegie f. Tenor, Violine u. Orgel. v. Lachner.
7) Auartett in canoniſcher Form, v. Coſta.
8) Sarabande, f. Violine u. Orgel, v. Bach.
9) Pſalm 2, f. Doppelchor u Solo, v. Mendelsſohn.
Eintrittskarten à 1 Mark (Schiff) und 50 Pf. (Em

poren) bei den Herren Wieſe und Schultze
Die Mitglieder des Geſangvereins erhalten Karten

zugeſchickt.

Hauptprobe: Freitag 7 Uhr in der Stadtkirche.
C. Schumann.

Schwarze HSeidenſammete
zu Jaquets empfiehlt

Merſeburg. C. A. Steckner.
Amerikaniſchen Dowlas und

Hemdenkuch
in größter Auswahl empfiehlt

Merſeburg. G. A. Stecekner.
N. Bei Stückabnahme Extra preiſe

Grohßer Ausverkauf

e S 9 2 J 2Von Sächsischen Weisswaaren (eigener Fabrih
von H. Rossner aus Auerbach

im Gaſthofe zum goldenen Hahn.
Von heute ab und folgende Tage werden daſelbſt eine große Auswahl von Gardinen in Zwirn, Tüll i

Mull, Chirting, Chiffon, Piquée, Bettdecken, Spitzen, Kragen, Häkelſtoff, ſowie alle in dieſes Fach ein
ſchlagende Artikel zu äußerſt billigen Preiſen abgegeben.

irtelnZeugſtiefeln
für Damen zum Schnüren, ohne Beſatz, beſte Qualität, à Paar 3 Mk. 75 W
mit GummiEinſatz à Paar 4 Mk. 75 Pf. bis 5 Mk. empfiehlt einem hochgeeht
Publikum Nunl. Ihn e- Entenplan, Nitterſtraße Nr.

Wir verlegten heute unſere Fabrik von ſeinen Ledergalanteriewaaren
der Hälterſtraße 5 nach der eitbahn

Merſeburg, den 28. Mai 1877.

V. Carssove's Nachf.
re P Dießner

breite achte Lyoner Jaquett-Sammete,
elegant blauſchwarz a Elle 2

S Mengen am Lager.

Halle a S.,
gr. Steinſtraße Nr. 23.

G

(B. 3600

Robert Cohn.

e e See See See d n de ſte mme abKohlenplätten, Kaufmännischer Unterricht
verſchiedene Sorten, auch zum Verleihen, empfiehlt Mein Curſus beginnt in Merſeburg in n

Tagen. Weitere Anmeldungen werden in der Eyd Aiſinhe
H. Müller jr., Schmaleſtr. 10. Bl. entgegen genommen. en

Holzkohlen verkauft d. O. stud. Cart Krökel, Halle in

e rn el D. nutWeizen Lagerbier Kunkel's Regtauration
und

Köſener Weiß- Hier
empfiehlt namentlich den Herren Reſtaurateuren
und Gaſtwirthen

e eh,Freitag Speckkuchen.
e

Arbeitergeſuch.
20 Arbeiter finden Beſchäftigung bei 9

F. Bielig, Schacht meiſten
Markt Nr. 36.e e n mdas Flaſchenbier Depot Mädchen und ein Arbeiter, welche das e e

t ſortiren gründlich verſtehen, finden ſofort BeſhHeinr. Schultze ung bei J. Goldſchmidt in Eiſenach Tr
Merſeburg. Bahnſtation. Fahrgeld wird vergütet. 9 ſt

MahBörſenverſammlung in Halle.Soxnnor-Pheator n Moll
Donnerstag den 31. Mai 1877. Verlor'ne Ehre.

Charakterbild in 3 Akten von Bohrmann Riegen.

rei r Roggen 1000 Kilo, 198- 202,50 Mk. bez. un eW e er See wer ö erſte 1900 gis Hee gen m
liebe Onkel. Schwank in A Akten von Rud. Kneiſel. e n e Mk. bez., feine und Shr n

heuer zu e Gerſtenmalz 90 gilo 1450 15 M ben nSotumer Theater zur Funhenburg. e e e e e
2 d z 9 n Wr n T e n Wer un Mönche. Luſtſpiel in Riüber o e ne Se m n n

Bnſen h F. W. Vennete. ttkermehl 50 Kilo 750.8 Mt. bez. t he nneke. Kleie Roggen 6,75 7 Mt. bez. Weizenſchaale 9 n u
En ordnungsliebendes älteres Mädchen oder Frau zur z rer i dS6 zen bez. hLeſung einer kleinen Wirthſcheſt und per der Mk. bez. WeizenGrieskleie 6,25 Mk. bez n u
kleinen Kindes wird geſucht. Von wem ſagt d. Exp. d. Bl. Stroh 50 Kilo 3,25 Mk. bez. n Ah

Hierzu eine Veilage. v Mihell
ſ
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Ferhandlungen der Stadtverordneten Herſammlung

vom 28. Mai 1877.
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung macht
der Vorſitzende der wenig zahlreichen Verſammlung
Mittheilung von der Genehmigung der Wiederwahl
des Stadtraths Otte Seitens der kgl. Regierung,
ſowie der Ueberweiſung des Lehrers Kerſten Seitens
betſelben Behörde zur Anſtellung an der II. Bürger
ſchule hierſelbſt. Die Finalabſchlüſſe der Kämmerei
kaſſe werden zur Kenntnißnahine vorgelegt

Die Wahl von Deputirten zur Verpachtung
der diesjährigen Kirſch und Hartobſtnutzungen auf

den CommunAnpflanzungen läßt als ſolche die
v Rindfleiſch und Schwickert hervor
gehen.

Zu Deputirten zur Ausführung des dies
jährigen Kinderfeſtes werden gewählt die Stadtv.

Bichtler, Kops, Roßberg, Schwarz und
Seidel.

Der Stadtv. Bichtler befürwortet als Re
ſerent über die nachgeſuchte Bewilligung von 54
Mk. 35 Pf. Koſten welche durch Reparaturen an
Feuerlöſchgeräthen entſtanden und vorläufig von
der Kaſſe der freiw. Feuerwehr verlegt worden
ſind die Zurückerſtattung derſelben und ſtimmt die
Verſammlung ſeinem dahingehenden Antrage zu.
Ueber die Einrichtung des Pichhauſes in der

Johannisſtraße zur Unterbringung der Feuerlöſch
grräthe referirt ebenfalls der Stadto. Bichtler.

Nah ſeinen Ausführungen liegen zwei Koſten
änſchläge für die benöthigten Aenderungen vor,
die ſich auf Pflaſterung, die Herſtellung von Thor

wegen und eines Bodens zuin Trockhen der Schläuche
W erſtrecken, und hat ſich die Commiſſton für den
en in Höhe von 2150 Mk. entſchieden. Der

Mägiſtrat hat hierzu ſeine Genehmigung ertheilt
ünd gleichzeitig befürwortet, daß zur Deckung der

Beilage zu Nr. 65 des Merſeburger Correſpondenten vom 31. Mai 1877.

Antrag des Referenten, welcher ſich den Vorſchlägen
des Magiſtrats anſchließt, findet einſtimmige An
nahme.

5) Jn Folge Ausſchreibens der Stelle eines
ſtädtiſchen Polizeiſecretairs haben ſich 29 Bewerber
gemeldet. Unker dieſen hat der Magiſtrat den
MilitgirAnwärter Hildebrandt aus Hannover
gewählt und wird derſelbe demnächſt eine 6 monat
liche Probedienſtleiſtung antreten. An dieſe Mit
theilungen des Referenten, Stadtv. Reichelt, knüpft
ſich eine längere Discuſſton zwiſchen dein Stadtv.
Wölfel und dem Bürgermeiſter Reinefarth.
Erſterer giebt eine Anregung zur Jnangriffnahme
einer Reorganiſation der ſtädtiſchen Buregus, als
deren Zweck er die Befreiung der leitenden Perſönlich
keiten von den Büregugeſchäften bezeichnet. Bürger
ineiſter Reinefarth erklärt, daß eine ſolche
Reorganiſation bereits durch die projectirte Ver
einigung des Comimunal und Militgirbureaus in
Ausſtcht genommen ſei, beſtreitet aber die Noth
wendigkeit, bei einer ſolchen Aenderung innerhalb
der Stadt Verwaltung die Stadtverordneten Ver
ſammlung zu Rathe zu gehen. Hierüber entſpinnt
ſich eine ziemlich lebhafte Debatte, welche indeß
unter beiderſeitigen Zugeſtändniſſen ihren befriedigen
den Abſchluß findet.

6) Stadtv. Zehender referirt über die Neu
beſetzung der mit einem jährl. Gehalt von 350
Mk. dotirten SchulCaſtellans Stelle an der II.
Bürgerſchule. Der bisherige Jnhaber derſelben be
zog noch eine Entſchädigung von 18 Mk. für die
Beaufſtchtigung des Turnplatzes während des Schul
turnens, welche Function jetzt nach dem Vorſchlage
des Magiſtrats nicht mehr extra vergütet, ſondern
mit zu den Obliegenheiten des heu anzuſtellenden
Caſtellans gerechnet werden ſoll. Der Referent
ſchließt ſich dieſem Vorſchlage an und ertheilt die
Verſammlung zur Ausſchreibung dieſer Stelle die

aukoſten ein aus früheren Bewilligungen zu
n ren noch vorhandener Reſtbeſtand von
1927 Mk. mit zur Verwendung komme. Der

beantragte Genehmigung

und den Transport von Kies und Erdmaterial für
Rechnung der Stadt nach Cubikmetern zu. ver
dingen; es iſt bisher jedoch nicht dieſen Beſchluſſe
gemäß verfahren worden und hat ſich daher die
RechnungsReviſtonsCommiſſton veranlaßt geſehen,
dieſen wieder in Erinnerung zu bringen. Eine
hiergegen gerichtete Erklärung des Magiſtrats legt
nunmehr die Unthunlichkeit dar, dieſem Beſchluſſe
nachzukommen und befürwortet der Referent
Stadtv. Köops, die Gründe dieſer Erklärung.
Stadtv. Wölfel ſtellt deshalb den Antrag, den
bezüglichen Beſchluß der StadtverordnetenVerſamm
lung aufzuheben und iſt mit der Annahme deſſelben
die Sache erledigt.

Ein zweites Monitum, betr. die Feſtſtellung
einer Liquidätion für Anfertigung von Karten
Seitens der königlichen Regierung wird nach den
Ausführungen des Stadtv. Nitz ſche ebenfalls als
erledigt erachtet.

Der Stadtv. Wölfel giebt der Verſamm
lung Kenntniß von einigen von dem Bezirksrathe
hierſelbſt gegen das Ortsſtatut, betr. die bauliche
Erweiterung der Stadt Merſeburg, gemachten Er
innerungen und vorgenommenen Streichungen, be
zeichnet dieſelben als unweſentliche Aenderungen
und ſchließt ſich dein Antrage des Magiſtrats, das
Ortsſtatut nunmehr durch den Druck zu vervielfäl
tigen, an. Die Verſammlung ertheilt hierzu ihre
Züſtimmung.

10) Vom Stadtv. Grube wird der Verſamm
lung der mit dem früheren Conditor Feine abge
ſchloſſene Vertrag, laut welchem bekanntlich letzterer
der Stadt ſein Vermögen überläßt und dafür von
derſelben eine feſte jährliche Unterſtützung bezieht,
nebſt einen jeden Zweifel über die rechtliche Stel
lung der beiden Contrahenten zu einander löſenden
Nachtrage vorgelegt. Derſelbe wird einſtimmig
angenommen und gleichzeitig die Kündigung der
auf Leipziger Grundſtücken hypothekariſch ruhenden

7) Im einer früheren Stadtverordnetenverſamm
lung iſt der Beſchluß gefaßt worden, die Förderung

Kapitalien, welche der Kämmereikaſſe einverleibt
werden, als zur Zeit nicht erforderlich erachtet.



wandt, um eine Verminderung der ihnen aufer

Eine große Zahl hieſtger Grundbeſttzer hat
ſich beſchwerdeführend an die kgl. Regierung ge

legten Steuerlaſten herbeizuführen. Seitens dieſer
Behörde iſt jedoch die Beſchwerde an den Magiſtrat

Zurückverwieſen worden, der ſich indeß ebenfalls
ablehnend gegen dieſelbe verhält und hierfür vie
Zuſtimmung der Verſammlung nachſucht. Der
Referent, Stadto. Wölfel, giebt nun der Ver
ſammlung einen Ueberblick über die Gründe und
eigentlichen Ziele der Beſchwerde, bezeichnet als
letztere die Heranziehung der Gewerbeſteuer zu den
Communallaſten reſp. die noch größere Belaſtung
des ohnehin ſchwer darniederliegenden Handels und
Gewerbeſtandes zu Gunſten des Grundbeſitzes, be
ſtreitet und widerlegt die Angabe der Beſchwerde
führer, dreifach beſteuert zu ſein und tadelt über
haupt ein ſolches Vorgehen zumeiſt wohlhabender
LDute, die hierdurch lediglich Steuerlaſten auf ihre

Mitbürger abzuwälzen gedenken. Jm Einverſtänd
niß mit dem Magiſtrat beantragt ſchließlich der Re
ſerent, das Steuer Regulativ unverändert zu laſſen,

Hächdem er vorher auch noch auf das in Ausſicht
ſtehende neue Communalbeſteuerungsgeſetz hinge
wieſcn. Die Verſammlung ſtimmt mit großer
Majorität dieſein Ankrage zu.

12) Als letzter Gegenſtand wird dem Stadt
ſecrekär Müller die Vorprüfung der Jahres
Rechnungen der ſtädtiſchen Verwaltung pro 1876
überwieſen und die bisher dafür gezahlten 180
Mk, demſelben ebenfalls bewilligt.

Vermiſchtes.
Auf der deutſchen Lehrerverſammlung in

Fürth (22. Mai) ſcheint nach allen Berichten ein
Kiniger und ſrendiger Geiſt gewaltet zu haben, eine Be
ſriedigung, daß die Lehrer die lang erſtrebte Beauſſichti
gung durch eigene Fachlente in vielen Staaten erreicht
haben. Der Vorſitzende Schulrath Hoffmann aus
Hamburg ließ freilich in ſeiner Rede auch an die neuen
Schnlauſſeher die Mahnung ergehen, „nicht zu ſehr in
kleinlicher Weiſe am Nebenſächlichen zu kleben; denn wer
über die kleinen Dinge die großen vergeſſen wollte, der
gleiche jenen Franzoſen, welche den Grund der Erfolge
der deutſchen Soldaten darin ſehen, daß dieſelben die

Hoſen in den Stieſeln kragen er erinnerte an das
Wort des Cultusminiſters Altenſtein: „Jch will keine
uniſormirten Schulen. Die Erziehung iſt ein freies
Geſchäft.“ Er ſtellte ſchließlich folgende Sätze auf, denen
die Verſammlung zuſtimmte: Die Fachauſſeher müſſen
ſein 1) Männer der Praxis, welche die eigenthümliche
Arbeit der Volksſchule aus eigener Erſahrung kennen
und daher unter der Diseiplin der Einſicht und der
Billigkeit ſtehen. 2) Männer der Bildung, die bis zur
Höhe edler Humanität gediehen iſt. Jn ihr wurzeln
a. Wohlwollende Geſinnung zu den eigentlichen Arbeitern
der Schule; b. Objectivität, die nicht ſowohl die Ge
ſinnnung des Lehrers als deſſen Leiſtungen in der Schule
benöthet. 3) Männer von Charakter, die als ſolche den
Muth und die Energie finden, die billigen Wünſche des
Lehrerſtandes zu formuliren und das eigentliche Schul
leben gegenüber den bureaukratiſchen Einflüſſen zu ſchützen.

Sie müſſen beſitzen organiſatoriſches Talent und das
Verſtändniß, den Lehrern bei aller Eingliederung in einen
größeren Organismus den Grad von Selbſtſtändigkeit zu
[aſſen, den ſie im Intereſſe der erziehlichen Wirkſamkeit
zu beanſpruchen haben.

Der nunmehr in Dresden verhaftete PſeudoDoctor
Kühn, welcher ſich in Schleiz längere Zeit als Doctor
der Philoſophie gerirte und angeſichts der Gefahr der
Entlarvung verduftete, wurde dem Kreisgericht in Schleiz
überliefert.

Ueber den Scandal in Naneh gegen deutſche
Offiziere berichtet die Agence Havas: „Zwei deutſche
Oſſiziere, die ſich vorigen Montag in Naney befanden,
begegneten Abends 7 Uhr zwei Betrunkenen und wurden
von dieſen unter lauten Schimpfreden verfolgt. Dieſe
Scene rief eine Zuſammenrottung vieler Perſonen hervor.
Die deutſchen Offiziere beſtiegen einen Tramway, der
Polizeicommiſſar, von dem Vorfalle unterrichtet, fand ſich
zur Stelle und machte den Tramway frei. Sodanny
führte er die Offiziere nach ihrem Hotel, entſchuldigte
ſich und gab die Verſicherung, daß der Vorgang ſtreng
unterſucht werden würde Die Ofſiziere dankten ihm und
baten, den Vorfall nicht laut werden zu laſſen. Die
beiden Trunkenen wurden arretirt.“ So der vfficiöſe
Bericht. Der Correſpondent der „Trib.“ fügt dem noch
hinzu, daß am Pfingſtſonnabend ein Extrazug mit 904
Perſonen von Paris nach Nancy abgegangen iſt, welche
wahrſcheinlich die Urheber des Scandals geworden ſind.

Berlin. Nach dem Molkenmarkte würden im
Laufe der vorigen Woche faſt täglich volle Kiſten und
Kaſten ſowie große verſiegelte Düten gefahren und ge
richtlich in Verwahrſam genommen. Es enthielten alle
dieſe Behälter gefälſchte Nahrungsmittel, beſonders
Spezereien und Gewürze, die für den täglichen Lebens-
bedarf unentbehrlich ſind. Die Sanitätsbehörde hat bei
Materialiſten, Drogniſten, Mehl- und Vorkoſthändlern c.

einmal gründliche ſanitätspolizeiliche Reviſionen vorgenommen, deren Reſultate haſt lehrreicher Natur e

das Publikum ſein dürften. Die öffentlichen Gerichts
verhandlungen in Bezug auf dieſen Gegenſtand dürfte
nicht lange auf ſich warten laſſen. S

Jn Erlangen kam es am 19. d. M. auf den
dortigen Felſenkellern zwiſchen Univerſitätsſtudenten
und Arbeitern zu einer ggoßartigen Schlägerei,
welche ſich bis in die Stadt fortpflanzte und immer
größere Dimenſionen annahm, da die Studenten aus
ällen Wirthſchaften herausſtrömten und ſich an der
Schlägerei betheiligten. Als einer der excedirenden
Studenten verhaftet wurde, rottete ſich ein Haufen
Studirender vor dem Rathhauſe zuſammen und verlangte
ungeſtüm deſſen Freilaſſung. Erſt nachdem der Bürger
meiſter die Tumultuanten auf das Ungebührliche ihres
Benehmens aufmerkſam gemacht, zerſtreuten ſich dieſelben
Jm Geraufe wurde ein Polizeiſo
ſtich ſchwer verwundet.

Volkswirthſchaftliches. S
8 Jm Verkehr zwiſchen Deutſchland und Belgienſind vom 1. Juni d. J. ab telegraphiſche Poſt

anweiſungen bis zum Meiſtbetrage von 300 Mk. bez.
375 Francs zuläſſig. Für telegraphiſche Poſtanweiſungen
nach Belgien hat der Abſender im Voraus zu entrichten
die Poſtanweiſungsgebühr, die Gebühr für das Telegramm
eine Gebühr von 25 Pf. für die Beſorgung des Tele
gramms von der Poſt zur Telegraphenanſtalt, wenn
letztere ſich nicht im Poſtgebäude mit befindet. Sofern
der Abſender die Beſtellung am Beſtimmungsorte durch
beſonderen Boten verlangt, wird Eilbeſtellgeld vom Em
pfänger erhoben.

S Zum 1. Juni tritt das japantſche Reich dem
allgemeinen Poſtverein bei. Das Porto für frankirte
Briefe beträgt 40 Pf. für unfrankirte Briefe 60 Pf. für
je 15 Gramm, für Poſtkarten 20 Pf., für Drugſachen,

at durch einen Meſſer

Die Einſchreibegebühr beträgt 20 Pf. für e
des Rückſcheins tritt eine weitere Gebühr von 20 Pf.

Zur Nachricht.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß

der Ausverkauf unſerer Cartonagen
nur noch einige Tage dauert.

F. K. Matto Co.,
Für die Redaction verantwortlich Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig Rößner,
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